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Deutschland Ost Deutschland Ost Deutschland Ost 

Entwicklungspädagogische Initiative in Ostdeutschland 

Unterrichtshilfe per Fernleihe 

Das Entwicklungspädagogische Informa-
tionszentrum "We are the world" an der 
Dr.-Albert-Schweizer Schule Vetschau 
(Land Brandenburg) ist ein Projekt von 
Schülern und Lehrern zur Förderung des 
entwicklungspolitischen Unterrichts und 
des "Eine-Welt-Gedankens" in der heuti-
gen Zeit. Da bei sollen Formen der echten 
Solidarität und des Aufeinanderzugehens 
Inhalt unserer Arbeit sein. 

In Zuge des Einigungsprozesses zog sich 
der DDR-Bürger immer mehr auf seine 
Probleme zurück. Wer will es verüblen? 
Die neue Freiheit brachte auch Dinge zu 
'Page, welche zwar latent vorhanden wa-
ren, aber nie Gegenstand öffentlicher 
Diskussion war. Ich meine z.B. die Aus-
länderfeindlichkeit. Ein Mensch der nicht 
gewohnt war selbst Ausländer zu sein, 
bekam nun plötzlich seine Schwierigkeiten 
im Umgang mit denselben. Entwicklungs-
politik war zumeist staatlich organisiert 
und NRO's gab es so gut wie keine. 

In dieser Situation fanden wir uns zusam-
men. Schüler und Lehrer als Lernende - 
eine wunderbare Sache. Worauf wollen 
wir unsere Arbeit richten: 

1. Wir geben allen Interessierten Infor-
mationen für die sogenannte 3. Welt. Da-
bei sind unsere speziellen Zielgruppen 
Schüler und Lehrer in den neuen Bundes-
ländern. Das Informationsdefizit ist in 
einigen Punkten besonders groß. Ich denke 
da an Fragen der weltwirtschaftlichen 
Vernetzung, ökologische Fragen, die 
LOME-Problematik, die Grundbedürfnis-
Strategien, die Rolle der Frauen und der 
Kinder in der sogenannten Dritten Welt. 

2. Aufbereitete Unterrichtsprojekte sollen • 
den Lehrern helfen, sich stärker als bisher 
mit solchen Fragen auseinanderzusetzen. 
Das erste von uns erstellte Projekt behan- 

delt die Vernichtung des Tropischen Re-
genwaldes und die möglichen globalen 
Konsequenzen. Dazu wurden Lesern ateri-
alien, Folien, Karikaturen und Karten 
zusammenstellt, möglichst auf einen Klas-
sensatz erweitert und zum Versand vorbe-
reitet. Wir verleihen diese Materialien auf 
dem Postweg - kostenlos - gegen Erstat-
tung der Postgebühren. 

3. Ein weiterer Schwerpunkt unserer Ar-
beit ist die Förderung des "Eine-Welt-Ge-
dankens". Dabei fühlen wir uns insbeson-
dere den ethischen und christlichen Vor-
stellungen von Albert Schweitzer ver-
pflichtet. 

Horst Siebert/ Martin Beyersdorf fragten 
in der ZEP 3/90 zu diesem Thema: "Ma-
chtn wir engagierten Pädagoge/Innen, 
Dritte-Welt-Gruppen und Journalisten 
dem "Durchschnittsbürger" Angst? Wir-
ken wir als moralische Instanz? Wecken 
wir Schuldgefühle? Was machen wir 
falsch? Selbst wenn ich die ersten Fragen 
mit "ja" beantworte und die letzte Frage 
mit "alles" (was nicht stimmt!), dann ist 
das immer noch besser als "Durchschnitts-
bürger" zu sein. Ich glaube, gerade wir im 
Osten müssen uns auf die kleinen Dinge 
konzentrieren und uns natürlich auch an 
einem kleinen Erfolg erfreuen. 

Was sind kleine Erfolge? Schüler unserer 
Stadt demonstrierten gegen den Golfkrieg, 
völlig selbständig organisiert und durchaus 
differenziert in ihren Forderungen. Seit 
über 15 Jahren leben in unserer Stadt stän-
dig ca. 50 Auszubildende aus Mocambi-
que. Nun müssen sie gehen. Zwei Sätze 
prangen an der Wand ihres Wohnblockes: 
"Neger raus" und "Nazis raus-Neger blei-
ben"! 

Vielleicht mag der eine oder andere Leser 
über diese Beispiele lächeln. Aber sich zu 

artikulieren, sich zu wehren und vielleicht 
auch einmal zur Minderheit zu gehören - 
durchaus nicht alltäglich bei uns - da sind 
wir noch am Lernen. Beim Aufbau des 
EPIZ fanden wir in den alten Bundeslän-
dern viele Freunde. Uns wurde auch große 
Unterstützung zuteil. Stellvertretend für 
viele möchten wir nennen: Misereor, Kin-
dernothilfe e.V., Brot für die Welt, Dienste 
in Übersee, die Stiftungen "Die Mitarbeit" 
Bonn und "Umverteilen - Für eine solidari-
sche Welt" sowie die Akademie Klausen-
hof. 

Von letzterer wurde in den Winterferien - 
ein 5-tägiges Seminar zu Problemen der 
Entwicklungszusammenarbeit organisiert 
und durchgeführt. 15 Schüler und Lehrer 
aus den Ländern Brandenburg und Sach-
sen nahmen daran teil. Beide Seiten haben 
sehr viel gelernt und wir sehen uns im Juli 
zur Fortsetzung wieder. Diese Begegnun-
gen sind sehr wichtig. Wir müssen noch 
viel voneinander lernen. Auch wenn man --
zur Zeit das Gefühl hat, es ist eine Art 
"Einbahnstraße" von West nach Ost und 
wir können (oder sollen) gar nichts ein-
bringen. 

Es gibt noch viel Arbeit auf dem Weg nach 
Deutschland, noch Europa und für "Ei- 
ne-Welt". Lothar Kubitz 

Für alle Interessierten, die mit uns in Kon-
takt treten wollen, unsere Adresse 

Entwicklungspädagogisches 
Informationszentrum 

- EPIZ e.V. i.G. 
"We are the world" 

Dr. Albert-Schweitzer-Schule 
August-Bebel-Str. 9 

60-7544 Vetschau 


